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Liebe Leserin, 
lieber Leser,
das Jahr neigt sich 
langsam dem Ende 
entgegen - und damit 
auch unser Jubiläum 
„50 Jahre Friedens-
kirche“. Im Mittelpunkt 
stand dabei das Wo-
chenende rund um den 
26. Februar, der Tag der Einweihung 
1961. Wir wollen in dieser Ausgabe 
auf das Programm der „50 Stunden 
Friedenskirche“ zurückblicken - und 
das nicht mit vielen Worten, sondern 
vor allem in Form von Bildern. Freuen 
Sie sich an der Erinnerung, wenn Sie 
dabei waren, oder - wenn nicht - freu-
en Sie sich mit uns darüber, dass es 
so bunt und fröhlich war. In jedem Fall 
sollen die Bilder eine Einladung an 
alle auch für die Zukunft sein. Denn 
- so heißt es ja in unserem Leitbild - 
„unsere Gemeinde versteht sich als 
ein offenes Haus, in dem verschie-
dene Interessen- und Altersgruppen 
gemeinsam glauben und leben ler-
nen.“
Neben dem Festwochenende im Fe-
bruar gab es noch im April „60 Jahre 
Frauenhilfe“ und im September „Ein 
Jahr Familienzentrum „Efa-Nord-
wärts“. Und in sechs Gottesdiensten 
- über das Jahr verteilt - wurden die 
Haupt- und Ehrenamtlichen der ein-
zelnen Arbeitsbereiche vorgestellt 
und gesegnet. Anbei die Worte, die 
jeweils den Mitarbeitenden zugespro-
chen wurden:

Liebe Mitarbeitende,
danke für euren Dienst,
danke für euer Engagement,
danke für eure Arbeit!
Möge sie gelingen!
Möge sie euch auch persönlich erfül-
len!
Möge sie von euch in dem Bewusst-
sein getan werden, dass ihr damit der 
Gemeinde ein Gesicht gebt!
Wir senden euch in euren Dienst. 
Ihr tut es auch für uns.
Wir segenen euch für euren Dienst.
Ihr tut es auch im Namen Gottes!
Dieser Dank gilt aber auch Ihnen, die 
Sie sich für die Gemeinde interessie-
ren, die Sie in Ihrem Alltag versuchen, 
auf Ihre Weise und so gut es geht, Ih-
ren Glauben zu leben, die Sie sich an 
Ihren Orten für andere einsetzen.
Wir alle sind immer wieder aufs Neue 
eingeladen, nach dem Frieden zu su-
chen, den Gott uns verheißen hat und 
nach dem unsere Kirche benannt ist.
Ich grüße Sie sehr herzlich im Namen 
der gesamten Redaktion!

Ihr Volker Hofmann-Hanke 

P.S.: Wenn Sie Lust haben: Im 
Gemeindebüro liegt ein von Sabine 
Assmann wunderschön gestaltets 
Fotoerinnerungsalbum zur Ansicht 
aus.
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Wie feiern Sie eigentlich Ihre Ge-
burtstage? Mit rauschenden Festen 
oder eher bescheiden? Bedeutet es 
für Sie viel Vorbereitung oder feiern 
Sie lieber erst gar nicht, weil Sie für 
die Vorbereitungen gar keine Zeit fin-
den? Manchmal ist es mir schon so 
gegangen, dass ich nicht groß einge-
laden habe, um den Stress zu vermei-
den. Schön war es aber doch, wenn 
sich einige gemeldet haben, um zu 
gratulieren. Und zu den „runden“ Ge-
burtstagen machen ja dann doch eine 
Menge Leute was Größeres - so wie 
wir es ja auch als Gemeinde beim Ju-
biläum getan haben. 
In diesen Tagen des Advents gehen 
wir auf einen Geburtstag zu, der sich 
vor ca. 2000 Jahren an einem ganz 
anderen Teil der Welt ereignet hat. 
Dieser Geburtstag wurde ganz be-
scheiden gefeiert - einerseits. Denn 
wie anders soll man das bezeich-
nen, wenn ein Kind nicht in einem 
Bett, sondern in einem Futtertrog zur 
Welt kommt! Und die Gäste waren ja 
auch eher von der Sorte derer, die 
sich selber einladen, weil man Hirten 
nicht unbedingt bei seinem Fest da-
beihaben wollte. Andererseits gab es 
„ganz großes Kino“, als nämlich die-
se Einladung von Gottes versammel-
ter Botenschar - den Engeln - über-
bracht wurde, so erzählt es ja die 
Weihnachtsgeschichte. Und wertvolle 
Geschenke sind ja wohl dann später 
auch noch überreicht worden - von 
den Magiern bzw. Weisen aus dem 
Morgenland, die wir auch als Heilige 

Drei Könige kennen. 
Ganz unterschiedliche 
G e b u r t s t a g s g ä s t e , 
die da zusammenka-
men, vereint im Stau-
nen über die Geburt 
eines Kindes, auf das 
sie ihre Hoffnungen richteten. Die 
Hoffnung auf dieses Kind, das spä-
ter als Erwachsener Gottes Liebe 
lebte und predigte, der verfolgt und 
getötet wurde und der nicht „totzu- 
kriegen“ war, die Hoffnung darauf, 
dass uns in Jesus von Nazareth Gott 
selber begegnete, diese Hoffnung 
trägt uns auch in unserem Leben als 
einzelne und als Gemeinde - ob wir 
nun ganz groß oder eher klein unsere 
eigenen Geburtstage feiern.
In jedem Fall sind Geburtstage ein 
Grund dafür, dankbar zu sein und das 
Leben zu feiern - beim Gemeindeju-
biläum, beim eigenen Geburtstag und 
zu Weihnachten!
Fröhliche „Geburtstagsvorberei-
tungen“ und ein gesegnetes Fest“

Volker Hofmann-Hanke

Happy Birthday !
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	Freitag, 25. November 
	 18.00 Uhr:  	1. Adventsandacht
Sonntag, 27. November
	   9.30 Uhr:	 Gottesdienst der 
		  Frauenhilfe
	 14.30 Uhr:	 Sonntagscafé 
		  zum 1. Advent
Freitag, 2. Dezember
	 18.00 Uhr:	 2. Adventsandacht
Samstag, 3. Dezember
	   9.00 Uhr:	 Kindermorgen
	   9.30 Uhr:	 Treffen an der S-Bahn 
		  Worringen: Besuch 
		  des Weihnachts- 
		  marktes Koblenz
Sonntag, 4. Dezember
	 10.30 Uhr: 	 Familiengottesdienst
	 14.30 Uhr: 	 Ökumenische 
		  Seniorenadvents-
		  feier im Vereinshaus
Freitag, 9. Dezember
	 18.00 Uhr:	 3. Adventsandacht
	 19.00 Uhr:	 Dankeschönabend

Sonntag, 11. Dezember
	    9.30 Uhr:	 Abendgottesdienst
	 17.00 Uhr:	 Konzert 
		  bei Kerzenlicht
	 Freitag, 16. Dezember
	 18.00 Uhr:	 4. Adventsandacht
Sonntag, 18. Dezember
	 10.30 Uhr:	 Gottesdienst 
		  mit Abendmahl
Samstag, 24. Dezember
	 14.30 Uhr:	 Weihnachtsgottes- 
		  dienst für Minis
	 16.00 Uhr:	 Familiengottesdienst
	 22.00 Uhr:	 Christvesper
Sonntag, 25. Dezember
	 10.30 Uhr:	 Gottesdienst in der 
		  Trinitatiskirche, Filzen-        	
		  graben, mit der Kreis-	
		  kantorei
Montag, 26. Dezember
	   9.30 Uhr:	 Singgottesdienst 
		  mit Abendmahl
Samstag, 31. Dezember 
	 18.00 Uhr:	 Gottesdienst 
		  zum Jahresende 
		  mit Abendmahl

Lichter
in der
Advents- und
Weihnachtszeit
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Zum

Konzert bei Kerzenlicht
am 11. Dezember 2011, 17 Uhr 
(3. Advent)
in der Friedenskirche,  
Hackenbroicher Straße 59
laden wir sehr herzlich ein!

Wie immer ist der Eintritt frei.

Zu

vier Adventsandachten
laden wir sie herzlich in die Friedenskirche ein. 
Wir wollen uns Zeit für ein paar besinnliche Augen-
blicke nehmen.

		  Die Andachtstermine,	 25. November
		  jeweils freitags, 18 Uhr:	 2. Dezember
			   9. Dezember
			   16. Dezember

Wir freuen uns über Ihre rege Teilnahme!


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Zu unserer nächsten 

Gemeindeversammlung 
am

15. Januar 2012, 10.30 Uhr,
im Rahmen des Abendmahlsgottesdienstes

laden wir Sie sehr herzlich ein!

Themen:

  -  Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für das Presbyterium
  -  Bericht des Vorsitzenden
  -  Jahresplanung 2012
  -  Verschiedenes

Selbstverständlich sind zu allen Bereichen Kritik und Anregungen nicht nur 
möglich, sondern ausdrücklich erwünscht!

...	 unsere Friedenskirchen-Taube in ganz neuem Glanz erstrahlt? Finan-
ziert von den Einnahmen des Sonntagscafés hat Ingrid Dick sie wun-
derschön gestaltet - in mühevoller Kleinarbeit im wahrsten Sinne des 
Wortes, weil das Bild nämlich aus tausenden kleiner Steinchen besteht. 
Herzlichen Dank!

...	 die Arche Noah in Köln bestrandet ist? Tatsächlich handelt es sich um 
ein riesiges Holzschiff am Schokoladenmuseum, in dem ein liebevoll ge-
staltetes Erlebnis-Bibelmuseum untergebracht ist. Noch bis September 
2012, nicht ganz billig, aber sehr lohnenswert!

...	 wir unsere Diakonische Sammlung vom 28.11. bis 10.12.2011 durchfüh-
ren? Bitte, kommen Sie unseren Sammlerinnen und Sammlern freundlich 
entgegen.

...	 Sie sich mit Ihrem Anliegen ans Presbyterium wenden können? Bitte 
schriftlich bis 14 Tage vor einer Sitzung. Nächster Termin: 7.12.2011.

Neues aus Presbyterium und Gemeindeleben
Wussten Sie schon, dass ...
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Eltern-Kind-Gruppe

für Kinder von 2 bis 4 Jahren
mittwochs 16 bis 17.30 Uhr
Kontakt: Kerstin Conrad
( 70 90 92 72

JatKatWat

für Jugendliche ab 14 Jahren
montags von 19 bis 20.30 Uhr
Infos bei Ina Schramm 
oder Andrea Boden,  787 10 64

Konfirmandenunterricht

Kontakt: Volker Hofmann-Hanke  
( 78 60 34

Angebote

Heiteres Gedächtnistraining

montags 14.30 bis 16.30 Uhr 
(ausgenommen 3. Montag) 
Infos: Rita Dellhofen, ( 78 12 86

„3. Montag“
offene Erwachsenengruppe
16.1.2012: „Wo der Rhein die Eifel trifft - 
zwischen Andernach und Bendorf“
eine Dia-Show mit Hanna Klose

Flötenkreis

montags 18.30 Uhr
Kontakt: Christa Müller, ( 78 14 88

Erwachsenenangebote

Bücherecke und 
Internet für Senioren

1. Etage Gemeindezentrum 
(Seiteneingang)
2. u. 4. Montag im Monat,16.30 Uhr 
Infos: Hanna Klose, ( 70 69 17
oder 
Volker Hofmann-Hanke, ( 78 60 34

Frauenhilfe

jeden 1. Mittwoch im Monat
jeweils 14.30 Uhr
7.12.: „Gibt es das Christkind?“ Ein 
Nachmittag mit dem Flötenkreis
4.1.2012:  „Prosit Neujahr!“

Frauentreff

für Frauen „um die 50“
jeden 3. Mittwoch im Monat 
jeweils 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Ingrid Dick, ( 78 26 48

Sonntagscafé

jeden 1. Sonntag im Monat 
jeweils ab 14.30 Uhr: 8.1.2012

Motorradfreunde 
Worringen

Treffen jeden 2. und 4. Freitag, 
20 Uhr, im Ev. Gemeindezentrum 
Kontakt: K.-H. Jung, ( 16 89 00 95

„Eintopf“ für alle

jeden 3. Sonntag nach dem 
Gottesdienst: 18.12.2011 und 
15.1.2012

Kinder- und Jugendarbeit
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50 Stunden Friedenskirche
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Danke für Roggendorf/Thenhoven. 
Danke für Worringen am Rhein. 
Danke für die, die uns verbunden 
in Kirche und Verein.
Danke für uns‘re Partnerschaften, 
Danke, bei uns und überall, 
Danke für alle, die mitmachen 
oft mehr als einmal.
Danke für manche Schwierigkeiten. 
Danke, an manchen wachsen wir. 
Danke, wir beten für den Frieden 
weltweit und auch hier.

Ein Liedtext zum Jubiläum 
nach der Melodie 
„Danke für diesen guten Morgen“

Danke für deine Friedenskirche. 
Danke für jetzt schon 50 Jahr‘. 
Danke für alle die Momente, 
wo du uns warst nah.
Danke für deine Visionen. 
Danke, wir sind ein off‘nes Haus. 
Danke - gemeinsam glaub‘n und 
leben 
lernen wir daraus.
Danke, auch wenn mir manchmal 
scheitern. 
Danke, an diesem großen Ziel. 
Danke für deinen Zuspruch, 
er bedeutet uns sehr viel.

Lied zum Jubiläum
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Gemeindewochenende in Überdorf

Am 23. und 24. Juli haben 35 
Haupt- und Ehrenamtliche mit-
einander zum Thema Gemeinde 
gespielt und gearbeitet. Dabei 
hatten Jung und Alt viel Spaß, 
aber es sind auch Ideen für die 
Zukunft diskutiert worden.
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Für Sie
in unserer
Gemeinde
aktiv:
Simone Näschen

Erzieherin

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Simone Näschen, ich bin 23 Jahre alt und seit dem  
5. September 2011 als Erzieherin in der „Krümel“-Gruppe der „Villa Maus“ tätig. 
In Köln-Lindenthal bin ich geboren und in Köln-Esch aufgewachsen, wo ich 
zurzeit auch wohne.
Die Ausbildung zur Erzieherin habe ich am Erzbischöflichen Berufskolleg Köln 
„Krieler Dom“ in Lindenthal absolviert.
Da ich noch Berufsanfängerin bin, ist es für mich besonders spannend, zu beo-
bachten, wie die Kinder ihre geistigen, motorischen und sprachlichen Fähigkei-
ten wieter entwickeln. Dabei möchte ich sie täglich mit viel Ruhe, spannenden 
Angeboten und abwechslungsreichen Herausforderungen begleiten und unter-
stützen. Viel Wert lege ich auf ein harmonisches Arbeitsklima, wozu ich mit 
Freude beitragen möchte.
In meiner Freizeit treffe ich gerne Freundinnen, besuche verschiedene Kurse 
im Fitnessstudio, lese zur Entspannung und reise sehr gerne nach Südfrank-
reich. Meine letzte Reise ging in diesem Sommer bis nach Australien, womit 
ich mir einen lang ersehnten Wunsch erfüllt habe. Dies war für mich ein großes 
Abenteuer.
Ich freue mich auf die zukünftige Arbeit mit den Kindern und Erzieherinnen in 
der „Villa Maus“.

Simone Näschen
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„efa nordwärts“ 
evangelisches Familienzentrum

Am 18. September 2011 haben 
wir unser Familienzentrum im 
Krebelshof gefeiert. Unsere 
Kita „Villa Maus“ und zwei wei-
tere Kindergärten aus Blumen-
berg und Heimersdorf bilden 
ja zusammen „efa nordwärts“. 
Grund zum Feiern gab es auch 
tatsächlich:
die Zertifizierung (Begutach-
tung) war erfolgreich und er-
gab ganz viel Anerkennung für 
die Arbeit, die in den Kitas und 
Gemeinden für Familien gelei-
stet wird.
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Das Gemeindefest 2011

auch wenn nicht alles  
geklappt hat - es war 
wieder schön!

Danke an alle, die 
mitgeholfen haben!

Der Erlös von über 400 Euro  
kommt unserer Jugendarbeit zugute
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Der Krankenpflegeverein informiert

Neu im Team

Anke Walendy 
Bürokommunikation 
geboren in Dormagen, aufgewachen in Köln-Worringen 
verheiratet, zwei Kinder 
Frau Walendy arbeitet seit Januar 2011 für den  
KPV Worringen.

Susanne Schumacher 
Koordinatorin 
geboren in Köln, aufgewachsen in Köln-Worringen 
verheiratet, drei Kinder
Frau Schumacher arbeitet seit März 2009 für den KPV,  
seit Januar 2011 ist sie Koordinatorin der Familienhilfe.

Unser Service für Sie

kostenfreie Hausbesuche; Beratungen und Hilfe bezüglich Patientenverfü-
gung / Betreuungsrechten, Pflegeanträgen / Erhöhung, Schwerbehinder-
tenantrag; Hausnotruf; Informationen zu Seniorenheimen, Kurzzeit- und 
Tagespflege, betreutes Wohnen, Essen auf Rädern u.v.m.; außerdem gebüh-
renfreier Verleih von Pflegehilfsmitteln, wie Rollatoren, Rollstühle, Kranken-
betten, Nachtstühle usw.

Betreuung von Demenzkranken

Die Pflegeversicherung bewilligt spezielle Leistungen für Menschen mit 
„eingeschränkter Alltagskompetenz“, auch unabhängig vom Vorliegen ei-
ner Pflegestufe (sogenannte Pflegestufe „0“). Wenn Sie unsere geschulten 
Familienhelfer/innen in Anspruch nehmen möchten, können Sie über diese 
Kostenerstattung mit Ihrer Pflegeversicherung abrechnen.

Mitgliedschaft

Sie können uns unterstützen, unsere Familienhilfe hier in Worringen aufrecht-
zuerhalten. Unser gemeinnütziger Verein finanziert sich ausschließlich mittels 
Mitgliedereinnahmen und Spenden. Eine Jahresmitgliedschaft beträgt minde-
stens 15 Euro für Ledige und 20 Euro für Ehepaare.

Der Vorstand

Krankenpflegeverein
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Pfarrer Volker Hofmann-Hanke
Hackenbroicher Str. 59
( 78 60 34
E-Mail: Hofmann@kirche-koeln.de
Sprechstunden nach telefonischer 
Vereinbarung

Gemeindebüro
Claudia Schumacher
Hackenbroicher Str. 59
( 78 23 38 / Fax: 78 40 32
E-Mail: GA-Worringen@kirche-koeln.de
www.friedenskirche-worringen.de

Öffnungszeiten:
dienstags u. mittwochs 9 - 12 Uhr
donnerstags 17 - 18 Uhr

Kindertagesstätte „Villa Maus“
Leiterin: Kerstin Englert
Bitterstr. 22-24
( 78 46 18 / Fax: 16 83 62 30
E-mail: villa-maus@kitanord.de
www.kita-villamaus.de

Förderverein Kita „Villa Maus“
Saskia Behrendt, ( 78 52 56

Jugendleiterinnen
Andrea Boden
Christina Schramm
Hackenbroicher Str. 61
( 787 10 64 oder E-mail:
jugend@friedenskirche-worringen.de
in der Regel erreichbar freitags 16 bis 
20 Uhr
Förderverein „Kinder-  und 
Jugendarbeit“
Karl-Heinz Jung, ( 16 89 00 95

Krankenpflegeverein und  
Ambulanter Hospizdienst

St.-Tönnis-Str. 37 (St.-Tönnis-Haus)
1. Etage oben links
( 787 25 87, Fax: 170 87 32
Email: kpv-worringen@online.de
www.krankenpflegeverein-koeln-
worringen.de
Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 10 - 12 Uhr
donnerstags zusätzlich: 16 - 18 Uhr

Der nächste Gemeinde-
brief erscheint im  

Februar 2012.
Textbeiträge geben Sie 

bitte bis zum
6. Dezember 2011

im Gemeindebüro ab.

Impressum:
„Von Haus zu Haus“
Herausgeber:
Ev. Kirchengemeinde Köln-Worringen

Redaktion:  
S. Assmann, I. Daubenbüchel 
V. Hofmann, Ch. Müller,  
J. Schumacher, K. Schwermer
Layout: U. Händel
Druck: Gemeindebriefdruckerei
            29393 Groß Oesingen

Kontakte



Unsere Gottesdienste
	 4.12.	 10.30 Uhr	 Familiengottesdienst	 (Hofmann-Hanke)	
	11.12.	 (!) 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 (Matthieß)
	18.12.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl *)	 (Hofmann-Hanke)
	24.12.	 14.30 Uhr	 Gottesdienst für Minis	 (Hofmann-Hanke)
		  16.00 Uhr	 Familiengottesdienst	 (Hofmann-Hanke)
		  22.00 Uhr	 Christvesper	 (Hofmann-Hanke)
	25.12.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst in der 	 (M. Zimmermann)
			   Trinitatiskirche, Filzengraben
			   mit der Kreiskantorei	
	26.12.	 9.30 Uhr	 Singgottesdienst m. Abendmahl	 (Lekt. Ch. Müller)
	31.12.	 18.00 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresende	 (Hofmann-Hanke)
	
	 2012

	 1.1.	 15.00 Uhr	 Regionalgottesdienst	 (M. Zimmermann)
			   in Mauenheim-Weidenpesch	
	 8.1.	 18.00 Uhr	 Abendgottesdienst	 (Lektorin S. Assmann /
				    Presbyterin B. Teuber)
	 15.1.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 (Hofmann-Hanke)
	 22.1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst „Mittendrin“	 (Hofmann-Hanke)
	 29.1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 (Pfr. K.-M. Loch)

Weitere Gottesdienste:
Kindergartenandachten:	 8.12.2011 u. 12.1.2012, 9 Uhr
	 22.12.2011 Weihnachtsfeier, 14 Uhr
Kindermorgen:	 3.12.2011 u. 4.2.2012, jeweils 9 bis 12 Uhr 
	 (für 1. bis 4. Schuljahre)
Schulgottesdienste:	 Termine werden noch bekanngegeben

Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen!

*) 	M itfahrgelegenheit für Roggendorf/Thenhoven:  
	 10.00 Uhr ab kath. Kirche St. Johann Baptist


